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BesteLmgek
auf daS „ Tageblatt " , welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition: ^ prnnmstraße Nr . 1.

WLzeizeL
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan fiir simmtliche Ksiserl ., Dicht. «. Wt . KehMe», somie für die Gemeikde« UkusiMDkas ». Amt.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 251 Sonnabend , den 25 . Oktober 1890.
LtzNtHches Ksi ch-

Berlin , 23 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete im Laufe des heutigen Vormittags zunächst einige
Zeit allein , hatte dann um 11 Uhr eine längere Konferenz mit
dem Kricgsminister Generallieutenant v . Kaltenborn -Stachau , nahm
Vorträge entgegen und arbeitete von 11Z/^ Uhr ab mit dem
General v . Hahnke . Am Nachmittage um 2 Uhr 80 Min . begab
sich der Kaiser von Station Wildpark aus mittelst Sonderzuges
über Magdeburg und Halberstadt nach Blankenburg , um einer
Einladung des Regenten von Braunschweig , Prinzen Albrecht , zur
Jagd zu entsprechen . — Die Kaiserin Friedrich hatte sich gestern
Vormittag mit den Prinzessinnen -Töchtern Victoria und Marga¬
retha , sowie dem Prinzen Christian von Schleswig -Holstein nebst
den Prinzessinnen -Töchtern Victoria und Louise nach dem Hohen -
zollern -Museum begeben , woselbst dieselbe längere Zeit verweilte .— Aus Anlaß des Besuchs des Königs der Belgier wird
eine Galaoper aufgeführt werden . Dazu werden tm könig¬
lichen Opernbause Ehrenposten vom Regiment Gardes du Corps ,von der Schloßgarde und der Leibgarde Ihrer Majestät ausge¬
stellt werden .

— Prinz Heinrich begleitete am heutigen Nachmittage Se .
Maj . den Kaiser nach Blankenburg , von wo Hüchstderselbe dann am
25 . d . M - wieder in Potsdam eintrifft . Dagegen wird Prinzessin
Heinrich sich am heutigen Abend um 7 Uhr 26 Min . von Pots¬dam ans zum Besuch au den Großherzoglichen Hof nach Darm¬
stadt begeben .

— In unseren Hofkreisen verlautet , daß sich demnächst der
Prinz Maximilian Alexander von Baden mit der PrinzessinVictoria Louise von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg
verloben werde .

— Das besondere Geschenk des Kaisers an den Grafen
Moltke zu seinem 90 . Geburtstage ist , der „ Staatsb . Ztg . " zu¬
folge , ein neuer Marschallstab von besonderer Pracht und Schön¬
heit . Marschallstab besteht ' aus einem etwcr- 66 iZennmeker
langen silbernen Rohr , welches im Durchmesser 3 —4 Zentimeter
hält . Dieser eigentliche Stab ist mit dunkelblauem Sammet über¬
zogen , welcher von oben bis unten abwechselnd mit goldenen Reichs¬adlern und Königskronen besetzt ist . Am oberen und unteren Ende
umsänmen den Stab abwechselnd Ringe von Perlen , Diamanten
und Rubinen , sowie die Widmung des Kaisers : „ Kaiser Wilhelm II .
deni Generalfeldmarschall Graf Moltke zum 90 . Geburtstage " ;
dazwischen ist eine Guirlande von Lorbeer und Eichenlaub in Gold
eingelegt . Den oberen Deckel der Röhre bildet ein Adler mit
Kaiserkrone von Diamanten auf weißem Emaillegrunde , umgeben
von einem Kranz von Rubinen , während den unteren Schluß eine
Weiße Emailleplatte bildet , welche das verschlungene V . R . und
Krone , ebenfalls in Diamanten mit Edelsteinumrahmung , enthalt ;
auf dieser unteren Platte sind besonders die Rosen von Saphirenmit besonderer Kunst ausgeführt und von seltenem Farbenglanz .
Die ganze den Marschallstab bildende Röhre ist zur Aufnahmeeines Dokumentes bestimmt , in welchem dem Jubilar die besondere
Gunst des Monarchen ausgedrückt wird .

— Zu den von der Post mitgetheilten Einzelheiten über die
militärische Begehung des Moltkesestes von Seiten des Kaisers ist
noch hinzuzufügen , daß am Nachmittage des Geburtstages ein
Extrazug den Gcneralfeldmarschall mit snmmtlicheu Gästen des
Kaisers von Berlin nach dem Neuen Palais führen wird . Dort
findet zu Ehren des Generalfeldmarschalls eine große Galatafel statt .— Die Glückwunsch -Adresse , welche die deutschen Städte an
den Generalfeldmarschall Grafen Moltke zu seinem 90 . Geburts¬
tage richten , hat dem Vernehmen nach folgenden Wortlaut : Ew .
Excellenz nahen sich die Vertreter der Städte des Vaterlandes , um

Ihnen , ohne U iterschied der Staaten und der Stämme , den Dank
der deutschen Bürgerschaften insgemein an Ihrem 90 . Geburtstage
auszusprechen . Nächst dem großen Herrscher , der Sie zu finden
und Ihnen die r chte Stelle anzuweisen gewußt hat und dessen Sie wie
wir Alle heute in dankbarer Verehrung gedenken , sind Sie es ge¬
wesen , der den lieben Frieden unseres Herdes , das thätige Schaffen
der fleißigen Arbeit , das stille Glück der Bürgerhäuser geschirmt
und gefestet har Geschirmt , indem Sie das gewaltigste Werkzeug
der Nation stählten , richteten und lenkten . Gefestet , indem Sie
diesem Werkzeug einen Zug und einen Geist einhauchten , der den
Schöpfer überdauern wird . Deutschlands Bürger sind auch Deutsch¬
lands Soldaten . Wir kommen , Ihnen zu danken , wir Alle , die
wir unter Ihrer Führung zum Kriege auszogen und zur Sieges¬
feier heimgekehrt sind , und für die , welche nicht heimgekehrt sind ,
danken Ihnen die Väter und die Brüder . Friedensglück und
und Mannesehre ist jeden Opfers Werth . Auf den Wegen , die
Sie uns führten , sind unsere Todten nicht umsonst gestorben , und
Ihr Name bleibt im freudigen Gedächtniß der Lebenden und wird
bleiben in dem ihrer Kinder und Kindeskinder . Wir segnen den
Tag , der dem deutschen Volke seinen Moltke gab , und nicht minder
den Tag , an dem nach 90 Jahren es diesem Volke vergönnt ist,
seinem Feldherrn den Dank zu sagen . Im Aufträge der deutschen
Städte : (Unterschriften der Bevollmächtigten .) " — Die Depu¬
tationen derjenigen Städte , welche dem Grafen Moltke das Ehren¬
bürgerrecht verliehen haben oder welche den Ehrenbürgerbrief über¬
reichen wollen , werden am Sonntag Nachmittag lU/z Uhr durch
Wollte im Generalstabsgebäude empfangen .

Berlin , 23 . Okt . Der „Köln . Zkg ." wird aus Petersburg
gemeldet , daß der Zar sein Bildniß dem Grafen Moltke zu dessen
Geburtstag senden werde .

— Die Zusammenkunft zwischen dem Reichskanzler General
von Caprivi und Herrn Crispi findet zwischen den 5 . bis 9 . No¬
vember in Mailand statt . Aus . der Reise dorthin wird der Reichs -

-kanzier München berühren .
'

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." meldet , daß sich der seit
Dienstag hier anwesende Graf Herbert Bismarck heute nach Schön¬
hausen begeben hat .

'

Berlin , 28 . Oktbr . Der Geschäftsausschuß der deutschen
Landwirthschafts - Gesellschaft wählte Bremen als nächsten Aus¬
stellungsort .

Berlin , 23 . Oktober . Seit dem 20 . d . Mts . Nachmittags
ist von hier der Beamte der Berl . Diskonto -Gesellschaft , frühere
Landwirth Ludwig Wilde , nach Verübung eines bedeutenden
Diebstahls an Werthpapicren flüchtig . Wilde war in den letzten
Tagen bei der Diskonto -Gesellschaft mit der Registratur der ein -
gesaudten jetzt konvertirten sechsprozentigen rumänischen Staats -
odligationen beschäftigt . Bisher ist ein Fehlbetrag von 103 500
Francs festgestellt worden .

— Wie man erfährt , ist der Bau einer Eisenbahn im deutsch¬
ostafrikanischen Schutzgebiet von Pangani nach dem Kilimandscharo ,
ums die finanzielle Seite der Frage anbetrifft , als gesichert zu be¬
trachten . Hauptmann Weiß wird den Bau der Bahn leiten .

— Die Tuchmacher -Innung in Grüneberg sandte vor drei
Wochen eine Petition an den Ministerpräsidenten , den Handels¬
und den Kriegsmlntster : Die oberste Militärbehörde möchte das
Verbot aufhebcu , daß die Mannschaften in Zukunft keine Extra -
Uniformen ans bessere!» Tuch mehr tragen sollen . Dieser Tage
ging nun , der „ Brest . Ztg . " zufolge , vom Kriegsmiuister die
Antwort ein , daß seitens der obersten Militärbehörde überhaupt
kein derartiges Verbot erlassen sei.

— In der Presse aller Parteieil wird in den letzten Tagen
ein Urthcil des bayerischen Verwaltungs -Gerichtshofs sehr besprochen

das die vor Jahren rechtsgiltig abgeschlossene Ehe eines Bayernmit einer Preußin , jetzt nach dem Tode des Bayern , deshalb für
nichtig erklärt , weil dieser bei Schluß der Ehe das vorgeschriebene
Verehelichungs -Zeugniß beizubringen verabsäumt hatte . Es wird
vielfach behauptet , dieser alte Zopf — das Verehelichungs -Zeugniß— das nur in Bayern unter gewissen Voraussetzungen gefordert
wird — sei durch das Gesetz über die Civilehe abgeschnitten . Ein
Theil der bayerischen Blätter ist jedoch anderer Ansicht .

— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht jetzt den zwischen dem
deutschen und englischen Generalkonsul in Zanzibar in Sachen der
englischen Sklaverei -Proklamation in Bagamoyo gepflogenen Brief¬
wechsel. Der englische Generalkonsul Smith übersandte am
13 . September die angeblich in Bagamoyo angeheftet gewesene ,den Verkauf von Sklaven gestattende Proklamation an den deutschen
Generalkonsul mit der Anfrage , ob sie von einem deutschen Ver¬
waltungsbeamten herrühre . Der deutsche Generalkonsul verneinte
das natürlich , wie auch den ferneren Umstand , daß ein solches
Dekret von einer deutschen Behörde erlassen worden sei und bat im
Anschluß hieran den englischen Generalkonsul um Angabe seiner
Gewährsmänner in Bagamoyo , um diese strafrechtlich zu verfolgen ,
wie ferner um Namhaftmachung des Korrespondenten in Zanzibar ,
welcher der „ Times " die lügenhaften Meldungen über diese Ange¬
legenheit gemacht hatte . Der englische Generalkonsul „ bedauerte " ,
dieser Bitte nicht entsprechen zu können . Dazu bemerkt der „ Haim .
Cour . " sehr richtig : Unsere Leser werden sicherlich mit der Ansicht
einverstanden sein, daß die Weigerung des englischen General¬
konsuls , die Gewährsmänner jener Lügennachrichten namhaft zu
machen , befremdlich und im hohen Grade bedauerlich ist. Wenn
gar das vor einiger Zeit mit großer Bestimmtheit behauptete Ge¬
rücht der Wahrheit entsprechen sollte , der englische Generalkonsul
sei in dem vorliegenden Falle selber der Berichterstatter der „Times "
gewesen , so würden wir hier in der That einen hübschen Beweis
von englischer Kollegialität und Freundschaft vor Augen haben .
Demselben englischen Generalkonsul ist jetzt die Untersuchung über
die Ermordung der Deutschen in Wita übertragen ; es ist nach
jeinem Verhallen in der Sklavereiangelegenheit nur zu sehr zu
befürchten , daß diese Untersuchung , wenn sie auch uutürlich zur
Aburtheilung einer Anzahl von Witu -Leutcn führen wird , nicht
diejenige Klarheit in jene traurige Angelegenheit bringen dürfte ,
die wir mit Fug und Recht verlangen tonnen . — Demgegenüber
besagen die allerneuesten Nachrichten der,,Nat .-Ztg ." Falzendes :
Was die von dem englischen Generalkonsul Smith an die „Times "
gerichteten Depeschen betrifft , wonach der Handel mit Sklaven in
Bagamoyo freigegebcn sei , so ist diese Nachricht durch einen
Shihiri -Äraber von Bagamoyo , Hamers Saleh bin Schechan ,
einem Sansibarer Indier , Brahimbin Sowa , überbracht worden ,
welcher dieselbe sofort dem englischen Generalkonsul übermittelte .
Dieser verhörte daraus besagten Araber und ließ sich von dem¬
selben bestätigen , daß er selbst gesehen habe , wie öffentlich Sklaven
verkauft und verschifft wären .

— Der „N .-Z ." wird aus Zanzibar vom 1 . Oktober ge¬
schrieben : Hamed bin Soliman , der von dem Sultan seinerzeit
nach Berlin mit einer Botschaft an den Kaiser betraute Gesandte ^
war vom Sultan nach der Küste der englischen Interessensphäre ,
und zwar zunächst nach Malindi gesandt worden , um daselbst den
Arabern die Proklamation des Sultans , betreffs der Abschaffung
der Sklaverei , bekannt zu geben . Er ließ die Araber gleich nach seiner
Ankunft daselbst in das Haus des Wali laden behufs Verlesung
der Ordre . Jndeß ließ mau ihn nicht zu Ende kommen , sondern
unterbrach ihn durch tumultuarisches Rufen und die Erklärung ,
sie, die Araber , wollten überhaupt nichts mehr mit dem Sultan
zu thun haben . Auch dem Watt gelang es nicht , die Araber zu

37 Der Gräfin Rache .
Von H . Waldemar .

(Fortsetzung .)
„ Ich wurde aufmerksam , Ihre verliebten Blicke, die ich beobachtet ,die Freude Mtllis , mit Ihnen plaudern zu können , erschienen mir

nun in einem anderen Lichte wie vorher , auch daß der Betreffende
anstatt der Mütze den verhüllenden Hut auf dem Kopse trug ,machte mich argwöhnisch . Ich folgte dem Unbekannten bis hiervor das Schloß , oder vielmehr ich schlug einen kürzeren Weg einund traf bedeutend früher wie er auf dem Platze vor dem Hausekonnte ich nichts Verdächtiges bemerken . Ich beobachtetedas Thun und Lassen meiner Frau auf das schärfste und wurde ,da uh nichts finden konnte , was zu tadeln war , mir in meinen
eigenen Augen so verächtlich , daß ich kurz entschlossen zu Lautern
auf die Sternenburg ritt . Bei meiner plötzlichen , unerwartete »Rückkehr sah ich , wie dieselbe Gestalt , welche ich so viele Nächtebeobachtet , aus dem Portale schritt . Meine Stimmung könnenSie sich erklären , Beringen . Ans meine möglichst unbefangen ge¬stellte Frage an den alten Martin , ob Besuche da gewesen , gaber mir die Erwiderung : „ Außer dem Rittmeister von Beringenniemand . " Sie sehen , daß auch Andere den Fremden sür Sie
angesehen . — Als ich in das Krankenzimmer cintrat , war Felixtodt , gestorben , während seine Mutter — "

' „ Reden Sie nicht aus , Breden , was Ihnen auf der Zungeschwebt"
, mahnte der Rittmeister . „ Es dürste Sie später gereuen ,ohne Beweis verurtheilt zu haben . Es gilt nun vor Allem , daßwir Walter ausfrageu , denn , daß er es gewesen , unterliegt keinemZweifel , aber daß er mit dem Verschwinden Ihrer Gemahlin in

Verbindung steht , ist einfach unmöglich , da Walter mich aufmeiner kleinen Reise begleitet hat . Ich erinnere mich ganz genum

daß ich Wallers langes Ausbleiben nicht begreifen konnte , was er
nachher nur durch die Diebstahlsgcschichte im Rosenhaus entschul¬
digte . Er wohnt selbstverständlich in meiner Wohnung , und es
bleibt ihm sehr wenig freie Zeit zu eigenen Angelegenheiten .
Walter ist nun über zwei Jahre in meinem Dienste , und ich habe
nicht über die geringste Nachlässigkeit zu klagen , allerdings kam cs
mir oft vor , als ob er durchaus nicht in die Livree paffe , da er
Liebhabereien hat , die man loch sonst bei Dienern nicht findet ,
und deren hauptsächlichste die ist , halbe Nächte in juristischen
Büchern zn studiren . Die Art seiner Rede ist mir gleich ausge¬
fallen , da er sie aber mit dem Umgang mit Studenten motivirte ,
gab ich mich zufrieden . Dies Alles gewinnt natürlich jetzt an
Bedeutung , ohne daß ich mir klar werde , wie er uns helfen soll ,
hinter das Geheimniß zu kommen . — Ich reite jetzt zurück , um
Walter ausforschen zu können , nöthigcnfalls müssen wir die Polizei
in Bewegung setzen . "

„ Nein , das möchte ich nicht , Beringen , wenigstens augenblick¬
lich noch nicht . Ich reite schnell mit Ihnen und vernehme dann
gleich selbst, was dieser Walter zu sagen hat . "

Beringen machte ein nachdenkliches Gesicht .
„ Ist es Ihnen nicht recht , Baron ? " rief Breden , der dies

beobachtete .
„ Nicht ganz , mein Freund "

, erwiderte der Rittmeister .
„ Ihre Gegenwart möchte Walter beeinflussen und ihn zurück¬
haltend machen . "

„ Sie sind ein guter Mensch , Beringen . Ich ahne was Sie
treibt , mich znrückzuhalwn . Sei es denn , ich erfülle Ihren Wunsch
und bleibe , bis ich von Ihnen selbst Nachricht empfangen . Sind
Sie zufrieden , edler Freund ? "

„ Sie beschämen mich, Breden "
, wehrte der Baron . „ Jeder

würde wenigstens den Versuch machen , Ihnen noch mehr Leid zu
ersparen , Sie baben wahrscheinlich dessen schon genug erfahren .

— So kommen Sie , begleiten Sie mich, ein Ritt wird Ihnen
sehr gut thun . "

„ Gewiß , ich begleite Sie bis oben an die große Eiche , dort
zweigt sich der Weg nach der Sternenburg ab . Ich will meinen
Verwandten den Stand der Dinge gleich mittheilen , da auch sie ,
namentlich Elisabeth , in großer Aufregung sich befinden . "

_
Die beiden Herren begaben sich sofort vor das Schloß , wo¬

selbst sie , lebhaft sprechend , auf - und niedergingen , bis die Pferde
vorgefnhrt wurden . Sie bestiegen dieselben und ritlen langsam
durch den Park dahin .

„ Ich kann Ihnen nur nochmals danken , Beringen , daß Sie
gekommen sind . Sie haben mir einen großen Alp von der Brust
genommen "

, sagte Breden wieder , und drückte dem neugewonnenen
Freunde die Hand . Es war keine leere Redensart , denn der
Graf fühlte sich wirklich ungemein erleichtert , seit das drohende
Gespenst der unausbleiblichen Schande , das ihn Tag und Nacht
verfolgt hatte , von ihm genommen worden . War auch sein Antlitz
noch kummervoll , so war der Ausdruck der dunklen Augen doch
nicht mehr so trostlos , wie vorher , manchmal sogar blitzten sie in
Hoffnungsfrendigkeit ans wie in früheren , glücklichen Tagen .

Breden wollte den Weg um den Teich , der so unangenehme
Erinnerungen in ihm erweckte, vermeiden , somit führte er seinen
Gast durch den dichtesten Theil seines Parkes . Hier mußren die
Herren zeitweise hintereinander reiten , da der schmale Weg nicht
Raum genug bot für beide Thiere . So geschah es , daß Breden ,
der seinem Gaste den Borritt ließ , plötzlich eine Gestalt ansichtig
ward , welche sich durch das Gestrüpp zn ihm herandrttngte . In
der Meinung , der zerlumpte Mensch wolle betteln , warf er ihm ,
noch ehe dieser eine Bitte ausgesprochen , ein größeres Geldstück
zu . Der Mann hob es auf ,

"
lief aber neben dem Pferde Her,

indem er rief :



beruhigen , welche sich schließlich bewaffnet aus der Stadt entfernten .
Hamed bin Solimnn , ebenso wie der dortige englische Konsul ,
verließen , als sie sich selbst bedroht sahen , mit dem Sultansdampfcr
„Glasgow " die Stadt Malindi und begaben sich nach Mombas .
Alle Araber haben mit Weib und Kind die Stadt Malindi ge¬
räumt . In Mombas ist Hamed bin Soliman überhaupt nicht
dazu gekommen , den Arabern die Proklamation bekannt zu geben ,
da dieselben , von seiner Mission unterrichtet , vor seiner Ankunft
sich aus der Stadt entfernt hatten und aus seiner Einladung hin
ebenfalls erklären ließen , sie wollten mit dem Sultan nichts mehr
zu thun haben .

Detmold , 22 . Oktbr . Wie verlautet , sollen bezüglich der

Thronfolge im Fürstenthnm Lippe zwischen den nächstberechtigten
Agnaten bereits diesseits Ausgleichsverhandlnngen schweben und

sollen dieselben die Abfindung der Biesterfelder Linie durch das Haus
Schaumburg -Lippe zu Gunsten der Letzteren bezwecken.

Essen , 23 . Okt . Der Gemahlin des Geh . Kommerzienraths
Krupp , Margarethe , geb . Frciin v . Ende , ist der Luisenorden
2 . Kl . verliehen worden .

Schwerin in Mecklenburg , 23 . Oktbr . Der Großherzag
und die Großherzogin von Baden sind zum Besuche der Groß¬
herzogin Alexandrine im hiesigen großherzoglichen Schlosse ein¬

getroffen .
Blankenberg , 23 . Okt . Der Kaiser traf , begleitet von

den Prinzen Heinrich und Leopold , dem Herzog von Connaught ,
Hausminister von Wedell , sowie großem Gefolge um Uhr
hier ein und wurde vom Regenten , Prinzen Albrecht , empfangen .
Der Wagenzug bewegte sich durch die Herzogstraße , Langcstraße ,
Tränkestraße , Harzstraße und den Schieferberg über den neuen
Schloßweg nach dem Schloß , die Vereine und Korporationen
bildeten in den festlich geschmückten und illuminirten Straßen
Spalier . Der Empfang seitens der Bevölkerung war äußerst
herzlich .

München , 23 . Okt . Die „ Allg . Z . " erfährt , dem Grafen
Moltke sei vom Prinzregenten eine besondere Auszeichnung zuge¬
dacht . — Der frühere Kriegsminister von Verdy du Vernois er¬
hielt das Großkreuz des bayerischen Militärverdienstordens . —
Der Kommandant von Ingolstadt , Generallieutenant Belli de
Pino , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Ver¬
leihung des Prädikates Exzellenz zur Disposition gestellt und der
Generalmajor Mayer zu seinen: Nachfolger ernannt .

München , 23 . Okt . Die Königin von Rumänien ist heute
früh hier eingetroffen und sogleich zum Besuche des Herzogs von
Nassau nach Schloß Hohenberg bei Tölz weitergereist . Am Sonn¬
abend wird dieselbe voraussichtlich nach Bukarest zurückkehren .

Arrslernd .
Wien , 22 . Okt . Prinz Franz Joseph von Battenberg , der

jüngste Bruder des ehemaligen Fürsten von Bulgarien und dessen
treuester Begleiter und Schicksalsgenosse in der Zeit der Krise , welche
der schließlichen Abdankung Alexanders voranging , hat soeben im
Verlage von Beit u . Komp , in Leipzig ein beachtenswertstes Buch
über Bulgarien veröffentlicht . Derjenige wird sich uun allerdings
täuschen , welcher darin politische Enthüllungen erwartet , welche
der hochstehende Verfasser ja zweifellos auch zu machen im Stande
Wäre . Prinz Franz Josephs Werk ist ein rein wissenschaftliches
und behandelt die volkswirthschaftliche Entwickelung Bulgariens von
1879 bis zur Gegenwart .

Wien , 23 . Okt . Der Handelsminister hat die zwischen
Messina und Tripolis gegen Herkünfte von der syrischen Küste
bestehende siebentägige Beobachtung auf die Küste bis einschließlich
Beirut ausgedehnt .

Brest , 23 . Okt . Eine Ladung Schießbaumwolle aus der
Pulverfabrik Moulin Blanc ist für russische Rechnung nach Peters¬
burg abgegangen .

Haag , 23 . Okt . In wohlunterrichteten Kreisen verlautet ,
König Wilhelm sei nicht mehr zurechnungsfähig , seine Physische
Kraft sei aber noch so stark , daß er , wenn nicht neue Kompli¬
kationen eintreten , noch lange werde leben können .

Paris , 23 . Okt . Der heute stattgehabte Ministerrath sprach
sich für die Nothwendigkeit aus , ein neues telegraphisches Kabel
zwischen Frankreich und Dänemark herzustellen , um wegen der jetzt
häufig vorkommendcn Verkehrsunterbrechungen Abhülfe zu schaffen.

Paris , 23 . Okt . Das „XIX . Siecke " veröffentlicht eine
Erklärung Boulanger 's , in der dieser die gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen in den „OoMssss äs LoulaitKisms " zu wider¬
legen sucht. Boulanger bestreitet , von dem Nattonalkomitee Gelder
erhalten zu haben ; er habe im Gegentheil seine Ersparnisse
(10 000 Francs ) zugesetzt. Bei seinem Austritt aus der Armee
habe ihm Dillon die nöthigen Summen für einen politischen Feld¬
zug angeboten , und außerdem habe er von verschiedenen Seiten
ungefähr 260 000 Francs erhalten ; ferner sei von ihm dem Buch¬
händler Rouff die Summe von 100 000 Francs für sein Buch
„ Deutsche Invasion " bezahlt worden . Seine persönlichen Aus¬
gaben und die für sein Sekretariat Hütten jährlich 75 000 Francs ,
die ersten Kosten seiner Wahl 25 000 Francs , sein siebenmonat¬
licher Aufenthalt in Brüssel monatlich 10 000 Francs betragen ,
für Unterstützungen von Komiteemitgliedern , für die Presse und
die Wahlagitationen seien 200 000 Francs verausgabt worden .
Unterstützungen von der Herzogin v . Uzes und dem Baron Mackau
habe er nicht in Anspruch genommen . Er habe seine Pension , die

100 000 Francs vom Buchhändler und ein Anerbieten von einer
Million für Vorlesungen geopfert , um den Wahlkampf zu unter¬
nehmen .

Rom , 23 . Okt . Die Kaiserin von Oesterreich trifft in den
nächsten Tagen In Venedig ein . Gerüchtweise verlautet , Kaiser
Franz Josef , welcher der Kaiserin nach Venedig entgegenreist ,
Wierde dort mit König Hnmbert Zusammentreffen .

Mailand , 22 . Okt . Hiesigen Blättern zufolge findet die
Zusammenkunft Crispis mit Caprivi am Gardasee in der Villa des
Herzogs Visconti statt .

Trencsin , 23 . Okt . Auf telegraphischen Befehl begab sich
eine aus vier Offizieren bestehende Deputation des 71 . Infanterie¬
regiments nach Berlin , um dem Grafen von Moltke , dem Inhaber
des Regiments , die Glückwünsche zu seinem Geburtstage zu Über¬
bringer : .

Lissabon , 23 . Okt . Der Sekretär des Generalgouverneurs
von Mozambique , Almeida , bringt die beiden Söhne des Königs
Gungunhana nach Lissabon zurück , welche dieser der portugiesischen
Regierung anvertrant hat , um ihnen eine europäische Erziehung
zu Theil werden zu lassen . Der König Gungunhana ist von den
besten Gefühlen gegenüber Portugal beseelt . Das „ Journal von
Oporto " meldet , mehrere Negerhäuptlinge in Ostafrika hätten der
portugiesischen Regierung ihre Streitkräfte zur Verfügung gestellt .

London , 23 . Okt . Der König von Portugal wandte sich
angesichts der schroffen Haltung Englands an den deutscher Kaiser
mit der Bitte , das Schiedsrichteramt zwischen Portugal und Eng¬
land zu übernehmen . — Gladstone sprach heute vor einer großen
Versammlung in Midlothian . Er bezweifelt die Durchführbarkeit
des Achtstundentags für alle Industrien , erklärte sich aber für die
Einführung des Achtstundentages in allen Bergwerken .

London , 23 . Okt . Stanley wird in verschiedenen Städten
Deutschlands in diesem Winter Vorträge über seine letzte Reise
halten .

London , 23 . Okt . Stanley wurde zum Ehrendoktor der
juristischen Fakultät Cambridge ernannt .

Petersburg , 22 . Okt . Wie hiesige Blätter berichten , wird
der jetzt bearbeitete neue russische Zolltarif bedeutende Erhöhungen
der Eingangszölle enthalten .

Petersburg , 22 . Okt . Der deutsche Botschafter General
v . Schweinitz ist heute hierher zurückgekehrt .

Belgrad , 23 . Okt . Zwischen König Milan und der Regie¬
rung wurde vorgestern ein Arrangement getroffen , wonach König
Milan bereits in der nächsten Woche auf ein Jahr ins Ausland
abreist . Das Abkommen bezieht sich auf die Regelung der finanziellen
Ansprüche Milan 's , sowie auf die Königin Natalie , deren Einfluß
wie bisher beschränkt bleibt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . Der Korv .-Kapt . Jaschke ist unter Ent¬

bindung von der Stellung als Kommandeur der I . Torpedo -Abtheilung zum
Präses der Torpedo -Bersuchs -Kommisfion , die Kapt .-Lieuts . Möllmann und
Paucke , sowie die Lieuts . z . S . Grapow I und Schäfer I zu Referenten , die
Lieuts . z . S . Scheer , Lautenberger und Hennings zu Assistenten der genannten
Kommission ernannt . — Der Kommandant S . M . S . „ Oldenburg "

, Kapt .
z . S . von Wietersheim , der Kommandeur der II . Werstdivision , Kapt . z . S .
von Schuckmann II und der Hauptmaun und Kompagniechef im II . See¬
bataillon Aschcnborn sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Kapt .-Lieut . Graf von
Bernstorff hat einen IStägigen Urlaub nach Hannover angetreten . — Kapt .-
Lieut . von Heeringen , vom Reichs -Marine -Amt , ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten aus Berlin hier etngetrosfen . — S . M . Torpedoboot „8 ist heute
von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen .

Mailend , 22 . Okt. Aus Livorno eingetroffenen Meldungen
zufolge sind Holztheile des auf der Fahrt von Spezzia nach Gaela
untergegangenen Torpedobootes in den Wassern von Quercinella
aufgeftlnden worden ; von den Leichen der achtzehn verunglückten
Schiffsleute wurde bisher keine Spur gefunden .

8 V Z K l S s .
1
' Wilhelmshaven, 24 . Okt . In den beiden Handelshäfen

herrscht augenblicklich ein ungewöhnlich reger Verkehr . Täglich
laufen Schiffe mit Mauersteinen ein , aber auch Gemüse , Obst und
Kartoffeln werden auf dem billigen Wege des Wassertransportes
hierher verbracht . Erfreulicherweise wird auch der Ems -Jade -
Kanal als Fahrstraße jetzt häufiger , in Benutzung genommen .

* Wilhelmshaven, 24. Okt. Gestern Abend machte uns die
Direktion mit den „ lustigen Heidelbergern " bekannt und hat sich
damit beim Publikum vielen Dank erworben . Die „ lustigen
Heidelberger " haben weiter keinen Zweck, als mit ihrer fidclen
Stimmung ansteckend auf das verehrte Publikum zu wirken . Und
das gelang ihnen gestern vollkommen . Die beiden Komiker , Herr
Direktor Unger (Löwe ) und Herr Wenghöfer (Flotte ) waren ein
paar prächtige Gestalten und überboten sich gegenseitig in der
Erregung von ungeheurer Heiterkeit . Selten wohl dürfte das
Publikum soviel gelacht haben als gestern während der famosen
Kneipszene im 3 . Akt . Die Vorführung eines Bckneipten behufs
energischer Einwirkung ans die Lachmuskeln ist an und für sich
weder neu noch vom ästhetischen Standpunkt zu rechtfertigen ; hier
geschah sie aber seitens des Herrn Direktor Unger mit so viel
wohlthuendcm Humor , daß auch ein ärgerer Kopfhänger wie der
von Herrn Marthiensen anerkenuenswerth kopirte Oekonomierath
Schweiger sich vor Lachen den Bauch gehalten haben würde . Auch
Herr Scherbarth wußte als Dr . Lamm die Lacher schnell
auf seine Seite zu bringen . Daß die beiden jungen Damen , die

„ Herr Graf , halten Sie doch, ich muß Ihnen etwas Wichti¬
ges sagen . "

Sei es nun , daß der Graf die Worte nicht verstanden oder
kein Gewicht darauf legte , kurz , er gab dem Pferde die Sporen
und jagte Beringen nach , dessen Roß vorher in kurzen Trab ver¬
fallen und weit voraus war .

Der Bettler , an dessen schiefmäuligem Gesicht , borstigem Haar
und zerlumpten Kleidern der Leser unschwer den Wilderer Jochen
erkennt , blieb stehen und sah dem Reiter mit verblüfftem Gesicht
nach . Verlegen schob er die Pfeife von einem Mundwinkel in
den anderen , dann lüftete er die abgetragene Mütze , als ob es
ihm zu heiß wurde und murmelte :

„ Was nun thun ? Soll ich mich ins Schloß wagen ? Ver¬
fluchter Gang ! Wie dann , wenn mich der Herr Graf dort so
wenig anhört , wie hier ? " Er steckte die Hände in die Hosen¬
taschen , zog aber die Rechte mit einem Ruck wieder heraus . „ Ja
so , das . Ding hätte ich beinahe vergessen . Das soll mir also die
Thür öffnen zum Herrn Grafen ? Nun , wir wollen sehen . Nur
Muth , Jochen , Du hast versprochen , den Auftrag auszuführen ,
thue es jetzt . "

Noch immer blickten seine listigen Augen den kleinen Weg
entlang , obwohl beide Reiter längst verschwunden waren . —

Das kleine Intermezzo hatte aus Vreden so wenig Eindruck
gemacht , daß er dessen gegen Beringen gar nicht erwähnte , zumal
der Trennungspunkt , eine hohe , mehrere Jahrhunderte alte Eiche ,
bald erreicht war .

Hier schieden die Herren nach einem kräftigen Händedruck ,
während Beringen rief :

„Leben Sie wohl , Breden , möchten Sie recht bald Auf¬
klärung erhalten , ich selbst werde schon morgen Ihnen mittheilen ,
was ich erfahren habe , wenn mich auch der Dienst hindert , selbst
zu kommen . "

„ Leben Sie wohl , Beringen , noch einmal vielen Dank ! " rief
der Graf und winkte , weiterreitend , dem Rittmeister wiederholt zu .

13 .

Wieder waren Wochen vergangen . Breden befand sich immer
noch in qualvoller Unruhe , denn von der jungen Frau hatten sie
keine Spur entdeckt, und Walter , Beringens Diener , hatte jedes
Zeugniß verweigert , so lange die Frau nicht selbst ihm die Er¬
laubnis dazu ertheilt habe . Der Rittmeister war durch diese
Antwort ganz außer sich , und er würde in der ersten Wuth den
Diener sofort entlassen haben , hätte dieser ihn nicht flehend ge¬
beten , ihn nicht unglücklich zu machen . Diese Bitte allein würde !
ihn wohl nicht bewogen haben , seine» Entschluß zu ändern , wenn
nicht Walters blaue Angen in ihren : schimmernden Glanze ihn an
ein anderes , unvergeßliches Augenpaar erinnerten , das ganz plötz¬
lich in erschreckender Deutlichkeit sich seinem Gedächtuiß einprägte .

„ Arme , junge Frau !" sagte er unwillkürlich , „ wie mag es
Dir ergehen ? — Und Sie wollen nichts zur Lösung des Rathscls
beitragen , Walter ? " fragte er diesen vorwurfsvoll .

„ Ich kann nicht , Herr Rittmeister "
, erwiderte der Diener

fest . „ Meine Aussage betrifft überhaupt ja nur meine Anwesen¬
heit im Schloß , und wenn die Gräfin , deren Verschwinden mir
ebenso unerklärlich ist , wie Ihnen , mir die Erlaubniß zum Reden
nicht ertheilt , bleibe ich stumm bis zu meinem Tode . "

„ Sie sind ein merkwürdiger Mensch , Walter "
, sagte Beringen

sinnend , „ anstatt daß Sie helfen , das Räthsel zu lösen , geben Sie
selbst welche zu rathen auf . — Ich weiß nicht mehr , was ich
davon halten soll . "

Damit entließ er Walter und theilte Breden das Resultat
seiner Ermittelung mit , zugleich das Bedauern aussprechend , ihm
nicht besser dienen zu können . — Es war in der vierten Woche

etwas zu sagen hatten , Frl . Helene und Mary Pauli , zu einer
abgerundeten , das Publikum vollauf befriedigenden Darstellung das
ihrige beitrugen , versteht sich von selbst. — Heute Abend
werden wir „ Hanne Hüte " zu sehen bekommen .

* Wilhelmshaven, 24 . Okt. Im Theater wird am Sonntag
anläßlich des 90 . Geburtstages des Generalfeldmarschalls Moltke
als Festvorstellung „ Die Verschwörung der Frauen " aufgeführt
werden .

* Wilhelmshaven, 24 . Okt. Der nächste Vortrag im Gewerbe¬
verein — Rezitationsabend des Frl . Olga Morgenstern — wird
nicht am Donnerstag , 6. Novbr . , sondern Mittwoch , 6 . Novbr .,
abgehalten werden . -

* Wilhelmshaven, 24 . Oktbr . Der hiesige Gewerbe -Verein
hat bei dem Gewerbe -Verein für Hannover folgenden Antrag ein¬
gebracht : „ Der Gewerbeverein für Hannover wolle bei den betr .
Eisenbahndirektionen vorstellig werden , daß zu der Pfingsten 1891
zu Hannover geplanten Provtnzial -Ausstellung von Schülerarbeiten
der Gewerbeschulen 1) die Frachtkosten der nach Hannover zu
sendenden Ausstellungsgegenstände den betr . Vereinen erlassen , bezw .
ermäßigt werden , und 2 ) das Fahrgeld zur Reise nach Hannover
und zurück den betr . Lehrern , Mitgliedern und befähigten Schülern
genannter Vereine resp . Schulen erlassen bezw . ermäßigt wird . "

* Wilhelmshaven , 24 . Okt . Nach einer vom Kaiserlichen
Statistischen Amte herausgegebenen Zusammenstellung haben im
Laufe des Jahres 1889 im deutschen Reiche 16 Dampfkessel -
Explosionen stattgefunden , durch welche 28 Personen verunglückten .
Von diesen wurden 6 getödtet , 5 schwer und 17 leicht verwundet .
Außerdem richteten die Explosionen zum Theil sehr bedeutende
Beschädigungen am Kesselmauerwerk und an den Kesselhäusern an ; ,
in einem Falle wurde das Dach des Kesselhauses durch heraus¬
geschleudertes Feuer in Brand gesetzt. Auch Dächer und Wände
von Nachbargebäuden wurden in Mitleidenschaft gezogen . Als
muthmaßliche Ursache der stattgehabten 16 Explosionen wird in
je einem Falle mangelhafte Ausführung bezw . Schweißung des
Kessels , in zwei Fällen mangelhafte Reinigung des Kessels vm
Schlamm und Kesselstein , in drei Fällen zu hohe Dampfspannung
hin einem dieser Fälle war außerdem schlechtes Kesselblech ver¬
sanden ) , in vier Fällen örtliche Blechschwächung durch Verrosten ,
durch Alter und Abnutzung bezw . durch Abnutzung infolge sauren
Speisewassers , endlich in nicht weniger als fünf Fällen ( 31 Pro¬
zent ) Wassermangel angegeben . Diese Zahlen lehren , daß die
Kesselbesitzer neben einer Revision der Kessel durch sachverständige -

Mnschinentechniker den Hauptwerth auf die Bedienung ihrer Dampf - e
kessel durch tüchtige , gewissenhafte Heizer legen sollten . Auf diese
Weise würden sich viele Explosionen verhüten lassen . Was das -
Alter der explodirten Kessel anbetrifft , so waren 11 Stück aus '

den Jahren 1869 bis 1879 und 5 Stück aus den Jahren 1888
bis 1888 .

Wilhelmshaven, 24. Oktbr. Eine das Lebensversicherungs -
weseu betreffende wichtige Entscheidung hat das Reichsgericht ge¬
troffen . Die Leipziger Gesellschaft „ Teutonia " hatte in ihrer
Gencralversammlung von : Jahre 1886 beschlossen, die volle Ver¬

sicherungssumme fortan auch den Hinterbliebenen von Selbstmördern
auszuzahlen , falls der durch eigene Hand Gefallene bereits fünf
Jahre oder länger versichert gewesen sei . Trotzdem verweigerte
die Gesellschaft vor 1 bis 2 Jahren in einem derartigen Falle die

Auszahlung der Versicherungssumme , und zwar mit der Be¬

gründung , der Beschluß von 1886 habe keine rückwirkende Kraft ,
komme vielmehr nur den Inhabern derjenigen Policen zugute ,
welche vom 1 . Januar 1887 ab abgeschlossen worden seien . Für
alle älteren Policen habe es bei den älteren Versicherungs -

bediugimgen , denen zufolge der Selbstmord die Zahlungs -

nerpflichtnng der Gesellschaft aufhebt , sein Bewenden . Das Reichs¬
gericht hat diesen Standpunkt der Gesellschaft verworfem -und -Len,

Anspruch der Wittwc auf die Versicherungssumme für begründet
erklärt . Die Inhaber der auch vor 1837 abgeschlossenen Policen
seien , so lautet das Urtheil des Reichsgerichts , zu der Annahme
berechtigt , daß die lausenden Versicherungsverträge unter den neuen,
für die Versicherten günstigen Bedingungen von dem Augenblick
an , zu welchem dieselben zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden

sind , fortgesetzt werden sollen .
Wilhelmshaven, 24 . Okt. Von der Medizinalabtheilnng des

preußischen Kriegsministcrinms ist ein Bericht über die Influenza -

Epidemie im deutschen Heere 1889/90 bearbeitet worden , der einen
überaus werthvollen Beitrag zu der Sammelforschung darstellt .
Dem Bericht liegen 56 263 Erkrankungsfälle zu Grunde , aus deren

Analyse n . A . sich ergiebt , daß die von NO . nach SW . gehende
Epidemie in den südlichen und westlichen Bezirken Deutschlands
ihren Höhepunkt erreichte , während die Mark Brandenburg , ab¬

gesehen
"

von dem etwas mehr befallenen Berlin , die niedrigste
Stufe ciuuahm . Die Komplikationen und Nachkrankheiten betrase »

auch hier vorzugsweise das Nervensystem , die Athmungsorgaue und
das Mittelohr . Tödtlich endeten im Ganzen 60 Fälle , so daß der
Verlust im Heere entschieden ein leichterer war als bei der bürger¬
lichen Bevölkerung , ein Umstand , der sich bei den Soldaten aus
der Jugend sowie aus der größeren Möglichkeit , sich zu schonen ,
erklärt .

8 Baut , 24 . Oktbr . Gestern Abend wurde das Wett -Skat -

spiel im Saale des Herrn C . Zwtugmaun beendet . Die Preise
wurden folgende !: Herreu zuerkaunt : Schulz in Bant mit Z5

Punkten , Lettner in Bant mit 35 Punkten , Turry aus Wilhelms -

seit Bcriugeus unerwarteten : Besuch , als Breden von Eistnbeth
und Lautern an der alte :: Eiche Abschied nahm .

' Er ritt fast täglich zu den Seinen , da ihn die Stille ii»

eigenen Hause unerträglich dünkte , weil ihn sein Gewissen zu sehr
drückte und die aufrichtige Thciluahme seiner Verwandten wohl-

thnend berührte .
Der Graf ritt nachdenklich durch den Park und zwar den¬

selben Weg , den er mit Beringen genommen , und unwillkürlich

dachte er auch an die merkwürdige Begegnung , die er damals ge¬
stabt , und welcher er keine Bedeutung beigelegt hatte , trotzdem
Jochen noch öfter nach ihm gefragt , aber immer zu einer Zeit
da Vreden nicht anwesend war , und selbst des alten Martin
Ueberrcdttngskuust vermochte aus dem alten Wilderer nicht heraus -

znbringcn , was er von seinem Herrn eigentlich wollte . Bredel»
der als Gutsherr oft mit Bitten bestürmt wurde , glaubte , daß

Jochen ihm eine solche vortrage :: wolle und zeigte deswegen
keinerlei Neugier , gingen diese Bitten doch immer auf eine Untev

stützung aus .
Während dieses Rittes nun , Breden konnte sich selbst »ich'

sagen , warn » : — siel ihm die Hartnäckigkeit Jocheus auf , mit

welcher er alle drei bis vier Tage vorsprach , unwillkürlich spornte
er seinen Goldfuchs zu einer rascheren Gangart und es dauerte

auch nur wenige Minuten , so befand er sich an der Rückseite
seines Schlosses . Er sprang hastig ab und dem Diener die Züge
zuwersend , eilte er um das Haus herum und traf da plötzlich M"

Jochen zusammen , der aus einen Stein gekauert dasaß und ihn

offenbar erwartet hatte .
Ein breites Grinsen zog über das häßliche Gesicht , als

er rief :
„ Endlich , Herr Graf , schon lange warte ich auf Sie !"

(Fortsetzung folgt .)



haben mit 38 Punkten . Durch das LooS wurde Herrn Schulz
der erste Preis zutheil . Voraussichtlich wird in kurzer Zeit ein
zweites Wettspiel mit noch höheren Preisen arrangirt werden .

st Neuende , 24 . Okt . Der Kriegerverein wird zur Feier des
90 . Geburtstages des Generalfeldmarschalls Grafen Moltkc am
Sonntag Abend 6 /̂z Uhr einen Fackelzug veranstalten . Nach
Schluß desselben vereinigen sich die Kameraden zu einem Kommers
im Vereinslokal .

AuS der Umgegend mrd der Provinz .
Sande , 23 . Ökt . Vor einigen Tagen wurde die Verpachtung

der hiesigen Andelgroden vorgenommen und im Ganzen gegen die
Vorjahre höhere Pachtpreise erzielt .

Jever , 23 . Okt. Im heutigen dritten Verkanfstermin wurden
für das zu St . Joostergroden belegene Landgut der Erben der
weil . Wittwe des Landwirths I . B . Ulfers , groß 37,7574 Ha .
oder ca . 80 Matten , von Herrn Geh . Oberkammerrath Rüder für
die Großherzogliche Hausstiftung 81 500 Mk . geboten und wurde
darauf der Zuschlag ertheilt .

Oldenburg , 23 . Okt. In Zetel wurde unter entsprechenden
Feierlichkeiten eine Kaiser Friedrichs -Eiche gepflanzt und das neue
Kriegerdenkmal eingeweiht .

Oldenburg , 24 . Okt. Die Erstaufführung des von dem Lehrer
Ruseler zu Oldenburg verfaßten Stückes „ Die Stedinger " wird
am Großherzoglichen Theater vor sich gehen , sobald Se . Königl .
Hoheit der Großherzog aus Eutin zurückgekehrt sein wird , also
Anfang November . Es ist das erste Mal , daß ein Stück , auf
heimathlichem Boden spielend und in fesselnder Weise ein Bild aus
der heimathlichen Geschichte vorführend , über die Bretter der
Großherzoglichen Bühne geht und man sieht der Aufführung des¬
selben begreiflicher Weise nicht nur in der Residenz , sondern in
weiten Kreisen des Landes mit Spannung entgegen . — Diejenigen
unserer verehrten Leser , welcher einer Aufführung der „ Stedinger "
beizuwohnen gedenken , seien bei dieser Gelegenheit auf eine an¬
regend geschriebene historische Skizze besonders aufmerksam gemacht ,
welche , betitelt „ der Freiheitskampf der Stedinger " aus der Feder
des Herrn Dr . L . Bräutigam zu Bremen zu rechter Zeit in dem
kürzlich zur Ausgabe gelangten neuen Jahrgang des Volkskalenders
„ der Gesellschafter " erschienen ist . Für die „ Nachmittags -Vor¬
stellungen für Auswärtige " sollen , wie es heißt , die „ Stedinger "
in besonderer Weise berücksichtigt werden .

Norden , 23 . Okt. Die am Montag unter dem Vorsitze des
Herrn Regierungs -Präsidenten v . Hartmann stattgehabte landes -
polizetliche Prüfung des Eisenbahn -Bauplanes Norden -Norddeich
hat , wie bereits nach dem „ O . C . " gemeldet , zur endgültigen Fest¬
legung der Bahnlinie geführt , es ist deshalb die baldige Inangriff¬
nahme des Baues zu erwarten . Die neue Linie trennt sich un¬
mittelbar hinter der Lütetsbnrger Landstraße von der Bahn nach
Wittmund , überschreitet auf fester eiserner Brücke das Galgentief
und führt an der östlichen Seite der Eisenhütte nach der am
Kolkbrücker Weg zu errichtenden Haltestelle . Von dort läuft die
Bahn in fast gerader Linie bis zu der 530 Mtr . vor dem Deiche
beginnenden und langsam die Höhe des Deiches gewinnenden Rampe
und fällt von der Deichkrone wieder bis zum Ende des Molen¬
kopfes der neuen Hafenanlage . Die sämmtlichen Bauten des neuen
Bahnhofes Norddeich liegen in der Höhe der Deichkrone , sie wer¬
den durch eine besondere Auffahrt von der Norddeicher Straße
aus zugänglich gemacht .

Boikhorn , 23 . Oktbr. Seit einigen Tagen haben uns die
Ziegelarbeiter verlassen , nur einige Mann sind auf jeder Ziegelei
geblieben , um den Wintervorroth zu brennen . Fm Ganzen wer¬
den in einem Ringofen etwa 21/2 Millionen Steine gebrannt , in
einem altdeutschen etwa die Hälfte . Der Preis der Steine stellt
sich sehr hoch ; für branngare Steine werden 28 — 30 Mk . bezahlt ,
für die besten blauen Steine sogar 40 Wk . und das hier am Platz .

Bremerhaven , 23 . Okt. Zu Ehren des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin hatten am Mittwoch sämmtliche im Hafen
liegende Schiffe des Lloyd in allen Toppen die Reichsflagge gehißt .
Befremdend war aber , so schreibt man der „ N . Z . " , daß man in
der Stadt selbst, die sonst am Flaggen so viel Freude hat , nur
ganz vereinzelt Fahnen sah . Selbst die öffentlichen Gebäude hatten
nicht einmal Flaggen gehißt . — Eine männliche Leiche wurde am

Dienstag Vormittag an der Westseite des neuen Hafens im Wasser
treibend aufgefunden .

Geestemünde , 23 . Okt. Der Verkehr auf unserm Vahnvosc
ist in diesem Sommer ein recht lebhafter gewesen . Es sind in
einigen Monaten Mehreinnahmen von 10 000 Mk . und darüber
hinaus gegen die gleichen Monate des Vorjahres zu verzeichnen .
Demgegenüber ist in unseren Häfen in Bezug aus den Raumgehalt
der Schiffe in den ersten neun Monaten gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres ein nicht unbedeutender Rückgang zu bemerken . Die
erhöhten Einnahmen des Bahnhofes müssen demnach nach Ansicht
der „ N . Z . " wohl wesentlich ein Ergebniß eines stärkeren Per¬
sonenverkehrs sein , der wohl mit der Ausstellung in Bremen im
Zusammenhang steht .

Bremen , 22 . Okt. Der Freimarkt hat gestern, vom herbst¬
lichsten Herstwetter begünstigt , seinen Anfang genommen und trotz¬
dem die Pforten der Ausstellung , von der man eine Abschwächung
der Zugkraft unseres Freimarktes befürchtete , sich eben erst ge¬
schlossen haben , war der Besuch des Marktes ein ungewöhnlich
großer . Auf dem Domshofe war ein Wogen und Drängen , wie
wir es in früheren Jahren nur an den günstigsten Tagen beob¬
achten konnten . Die mancherlei Sehenswürdigkeiten hatten aus
der Umgegend viele Landleute angelockt . In der Neustadt auf dem
grünen Kampe ging es nicht minder lebhaft her .

Vermischtes ,
Creisau , 20 . Okt . General - Feldmarschall Graf Moltke

hat bereits heute die erste Gratulation zu seinem Geburtstage
empfangen , und zwar von einem Edisonschen Phonographen neuester
Konstruktion , auf dem Herr B . Preuß , der Demonstrator des
Apparates , dem Marschall ein Konzert vorführte .

— (Graf Moltke und der Droschenkutscher .) Als der Feld¬
marschall vor ungefähr 5 Jahren aus einer Sitzung des Reichs¬
tages kam und seinen Wagen vor dem Portal vergeblich suchte,
nahm er zur Heimfahrt eine in der Nähe haltende Droschke . Als
er im Generalstabsgcbäude angelangt , dem Kutscher den Fahrpreis
bezahlen wollte , ließ letzterer jedoch dem Marschall keine Zeit dazu ,
sondern hieb auf sein Pferd kräftig ein und rief seinem hohen
Fahrgast ganz kurz nach : „ Es war mir eine große Ehre , Herr
Feldmarschall " . Dieser war nun nicht mehr im Stande , sein
Fahrgeld zu bezahlen und hatte das Nachsehen . Weil er sich aber
beim Besteigen der Droschke eine Fahrkarte hatte gebe» lassen , war
es ihm möglich , die Nummer und den Namen des patriotischen
Kutschers festzustellen . Als Dank für die geleistete Tour übersandte er
dem Kutscher seine Photographie mit der eigenhändigen Unter¬
schrift : „ Seinem Droschkenführer " .

Odessa , 22 . Okt . In dem Dorfe Tschapli im Kreis Den -
jeprowsk ist das Haus des Millionärs Falzfein in die Luft gesprengt
worden . Unter den Trümmern des Hauses fand man den Leichnam
einer Frau .

Hamburg , 22 . Okt . In einem Weinfaß ertrunken wäre
gestern bald der Lagermeister eines im Freihafen belegenen Wein¬
geschäfts . Der Mann wollte den aus feinem Malaga bestehenden
Inhalt eines riesigen Fasses besehen . Beim Hineinschauen verlor
der Mann das Gleichgewicht und fiel in das süße Naß . Ein
Kollege , durch das Plätschern aufmerksam gemacht , eilte schnell
herbei und rettete den in Lebensgefahr Gerathenen .

Aus Nordchina , 10 . Sept . Eine Piratenbande treibt
während der letzten Wochen an der Küste von Fuhkien ihr Un¬
wesen . Vor einigen Tagen überholte ein chinesisches Kanonen¬
boot eine Seeräuberdschunke , die eine Kauffahrteidschunke angegriffen
hatte , und nahm 11 der Piraten gefangen . Sie wurden nach
Amoy gebracht und am 2 . d . Mts . hier hingerichtet . Wie ver¬
lautet , hatten sich etwa 100 Seeräuber zur Hinrichtung cingefun -
den , in der Absicht ihre gefangenen Genossen zu befreien , doch
schreckte sie die große Abtheilung von chinesischen Soldaten , welche
der Exekution beiwohnten , von dem Vorhaben ab . Letzten Nach¬
richten zufolge , haben diese Seeräuber als Racheakt eine entsetzliche
Unthat begangen : sie kaperten eine Handelsdschunke und massakrir -
die ganze Mannschaft , welche 39 Köpfe zählte .

Wien , 23 . Okt . Nach hier Angegangenen Nachrichten fand
in Klagenfurt am 21 . d . M . , Morgens 7 ^ Uhr , ein 2 Stunden
dauerndes Erdbeben statt , ebenso gestern Nachmittag 2 in Plevlje

(Bosnien ) . Heute Vormittag KU/z Uhr wurden in Domanowic
( Bosnien ) drei starke , vier Sekunden anhaltende Erdstöße verspürt ,
denen zwei schwächere, zwei Sekunden währende folgten .

— Im Kolleg vergiftete sich der noch jugendliche Professor
KoncharLki in Petersburg vor den Augen seiner Schüler , denen
er einen Vortrag über die Wirkung eines gewissen Giftes hielt .
Er goß einige Tropfen davon in ein GlnS und trank es aus ,
indem er den Schülern zurief : „ Ihr werdet jetzt einen Menschen
vor Euren Augen sterben sehen, und zwar binnen 2 Minuten .
Adieu , meine Herren !" Er sah ruhig auf die Uhr und war nach
Ablauf der bestimmten Zeit in der Thal eine Leiche. Alle
Wiederbelebungsversuche blizben erfolglos .

Berlin , 23 . Okt . Noch sind die Akten über den Schaaf -
schen Fnmilienmord nicht geschlossen und schon kommt die Mel¬
dung von einer neuen Familienkatastrophe . Der stellungslose
Landwirth Gast in der Jahnstraße hat drei seiner Kinder und sich
selbst vergiftet . Bei dem vierten und fünften Kinde ist es bei
dem Versuch der Vergiftung geblieben ; beide Kinder befinden sich
außer Gefahr .

Hamburg , 20 . Okt . In Elmshorn ist gestern im Hause
eines Bäckers ein Feuer entstanden , welches solche Ausdehnung
annahm , daß die hiesige Feuerwehr telegraphisch Herbeigerusen
wurde . Unmittelbar vor der Abfahrt erhielt dieselbe jedoch Ge¬
genordre und blieb hier . 10 Häuser sind niedergebrannt .

^ B 0 chum , 20 . Okt . Ein schreckliches Familiendrama spielte
sich , laut der „ W . Bzt . " heute Morgen gegen 4 Uhr in dem
Hanse Unter den Linden Nr . 8 ab , indem der Maurer Fröhlich
seiner Ehefrau buchstäblich den Hals abschnitt . Der Thäter ist
verhaftet .

Hamburg , 23 . Okt . Die Rhederei Kirsten bestätigt den
Untergang des auf der Fahrt nach Valparaiso begriffenen Dam¬
pfers „ Virgila " . Unter der aus dem Kapitän und 33 Mann
bestehenden untergegangenen Besatzung befanden sich nur Deutsche .

Rathenow , 21 . Okt . In Folge zu engen Schnürens
brach hier am Sonntag in dem Tanzlokal zum „ Birkenwäldchen "

das 18jährige Dienstmädchen Louise Telping , als dasselbe zum
Tanz antrat , zusammen und verschied auf der Stelle am Herz¬
schlag- _
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WtlhelmShavru , 24 . Oktbr .
und Leihbaul , Male Wilhelmshaven .

4 M . Deutsche ReichScmleche . .
30 , pCt . Deutsche RetchZcmlethe . .
3 M . do .
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe
30 , pLt . do .
3 M . do.
31. , pLt . Oldenb . LonM

Kursbericht der Oldrudargtschen Spar -
gelaust verkauft

. . . . . 105 .70 106 .25

. S8 .S0 98,25
. 86,70 87,25

105, — 105 .55
88,50 99,05
86,60 87,15
99,— 100,—

4M . Oldenburg . Konmmnal -Snleth « . . . . 101 —
4M . do . do. Stück « L100 Ml . 101,25
3V,M . do. . do , . . . . 96 — 97 .—

SVs M . Oldenb . Bodchkredlt -Pfandbrlele (kündbar ) 99 — —
3>,0 PLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 96,45 —
3 pLt . Oldenbnralsche Prämienanleihe . . . . 130,40 131,20
4 PLt . Eutin -Lübecker Prlor .-Obligatioum . . . 101, — —
300 pLt . Hamburger StaatSrente . 96,62 97,15
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber ) . 92,70 93,25
40s M - WarPS -Spinn .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50 —
3s/z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank - 93,35 94,30
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Bodm -Kredit -Aktlen-Bank

vor 1895 nicht ausloSbar . 101,86 102,35
aus Amsterdam kurz für Einld . 100 ln Mk . 167,90 168,70
aus London kurz lür 1 Lstr. in Mk . . . . 20,285 20,385
auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk .

'
. 4,16 4,21

Discont der Deutschen Reichsbaut 5Vs vCt .

Bekanntmachung .
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der südlich der Kaiserstraße ,
zwischen der Wilhelm - u . der Friedrich¬
straße Hierselbst gelegenen

9 Bauplätze,
8 in Größe von je 0,771 du , 1 in
Größe von 0,7715 du habe ich Ter¬
min auf

Sonnabend, 15 . Nov . d. I ,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst
augesetzt .

Die Verkaufs -Bedingungen können
vorher in meinem Geschäftszimmer ,
Bismarckstraße 18d hier , eingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1890 .
Der Königliche

Domänen -Rentmeister .
Deneke .

Bekanntmachung .
Zur Feier des 90jährigen Geburts¬

tages des Feldmarschalls Grafe «
von Moltke findet am
RoMakmck , cken 25. ck. Ms .,

Nbemls 8 Mr,im Saale des Hotels „Burg Hohen -
zoklcrn" ein

llllMemerComMrs
statt , zu welchem die Eingesessenen Wil¬
helmshavens hierdurch ganz ergebenst
eingeladcn werden .

Wilhelmshaven , 21 . Oktober 1890 .
Der Magistrat.

_ Gehrig .

Bekanntmachung .
^

Gemäß Z 20 des Versassungsstatuts
für die Stadt Wilhelmshaven und
8 100 der Hannoverschen Städteord¬

nung vom 24 . Juni 1858 wird hier¬
durch bekannt gemacht , daß in der öffent¬
lichen Sitzung des Bürgervorstehcr -
Kollegiums vom 17 . d . Mts . der Herr
Fabrikant Jeß Hierselbst zum Vor¬
sitzenden ( Wortführer ) , der Herr Unter¬
nehmer Thaden zum Stellvertreter
desselben , der Herr Buchhändler Schind¬
ler Hierselbst zum Schriftführer und
der Herr Rentier Draeger Hierselbst
zum Stellvertreter des Schriftführers
gewählt sind .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Kar¬

toffeln für das städtische Kranken - und
Armenhaus , sowie für städtische Arme
soll für die Zeit bis zur nächsten Ernte
vergeben werden .

Angebote mit Preisangabe für jeden
Monat ersuchen wir uns bis

Dienstag , den 4 . November ,
Mittags iS Uhr,

einzureichen . Gleichzeitig sind Probe -
kartuffeln im hiesigen städtischen Kran -
kenhause abzugeben .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Wir suchen auf sofort einen Nacht¬

wächter . Bewerber wollen sich unter
Vorlegung von Zeugnissen in unserem
Büreau melden .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1890 .
Der Magistrat .

_ Oetken .

Bekanntmachung .
Das Anzünden von sechs Straßen¬

laternen in Neubremen soll vergeben
werden . Angebote sind an Unterzeich¬
neten zu richten , bei welchem die Be¬
dingungen zur Einsicht ausliegen .

WM). Bla«.

Bekanntmachung .
Das im Rechnungsjahr Mai 1890/91

in hiesiger Gemeinde zu erhebende
Armengeld ist am 27 . , 28 . , 30 . Oktbr . ,
1 . und 3 . November 1890 , jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr , an den
Rechnungsfnhrer , Auktionator H . Gcrdcs
zu Reuende , in dessen Geschäftszimmer
zu zahlen .

Reuende , den 18 . Oktober 1890 .

A . H . Oetken .

Zu venniethen
ein inobl . Iiininev
Nils Wunsch zwei .

Oldenburgerstraßc 18 , eine Treppe .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder auch früher eine
geräumige Wohnung mit Werkstatt ,
passend für Tischler , Stellmacher , Maler
u . s . w . im Studttheil Elsaß . Näheres

Gökerstraße 11 , 1 Treppe .

Sofort M vrrmiethrn
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -

Emrichtung zum Preise von AU . 1000
incl . Wasser n . Abfuhr .

Adolf Zimmern,ann.
Gökerstraße 9 .

Znm 1 . November oder später eine

schöne CtMk-Wchimg
in Neubremen

zu vermiethen . Näheres bei
F . Hinrichs in Sedan .

Urkaufeu
ein fast neuerGartenzaun
von 17 Meter Länge , mit guter Oel -

farbe gestrichen .
Th . Frier , Ulmenstraße 1 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung an ein kinder¬
loses Ehepaar zum 1 . November .

H Bargen , Tom,deich 12 .

Zu miethengesucht
eine gut möblirte AKohuuNg von
2 — 4 Zimmern . Offerten unter D . 0 .
an die Exped . d . Bl .

mit separatem Eingang , Part .
Claufsen, Htnterstraße 10.

Ein freundlich möblirtes

limiM mit UMftdiliet
nach Süden gelegen , 1 Treppe hoch,
zum 1 . k. Mts . zu vermiethen .

Gökerstraße 2 ( Wilhelmsplatz ) . Gesucht
eiu Svki ' vilosn .
Bewerber wollen sich persönlich melden .

Deneke, Kgl . Dom .-Rcntmcister .

Zu vermiethen
eine Stube , auf Wunsch mit Schlaf¬
stube bei Wendel , Bismarckstr . 23 ,

1 Treppe hoch . Eine Köchin
mit guten Zeugnissen , welche mit der
Wasche beschciv weiß , wird gesucht.

Zn erfragen
Adalbertstraße 9 d .

Ein an bester Lage bel Haus ,
worin seit 11 Jahren Kolonial uno
Bäckerei betrieben wurde , ist zu ver¬
kaufen , eventuell auf den 1 . Mai 1890
zu vermiethen .

I Freudenthal
Nenbremcn . Schulftraße 10.

Zu vermiethen
auf sofort eine möbltrte Stube .

D . O >
Zu Vermiethen !

Zum 1 . November oder später eine
4 rSumige Untcrwohuung Passend für
jeden Geschäftsbetrieb .

Th . Frier , Mmenstr , 1 .

Einordentl . Wichen

sofort verlangt beim
Ockllnomen des Marinc -Osfiz .-Casinos .

Gesucht zum 1 . Nov . d . Js . ein schön
möblirtes Zimmer ev . mit Schlaf-
kabinet , am liebsten in der Nähe von
Thor I . Offerten mit Preisangabe
unter L 101 an die Exp . d . Bl .

Gesucht sofort
ein möblirtes Zimmer ( wenn auch ohne
Bett ) in der Nähe des Hafens . Off .
unter L . 8 . an die Exped . d . Bl .

Gine schöne Wohnung
mir Küche, Kammer , Keller und Stall
ist ans 1 . November zu vermiethen .

Nenbremcn , Bremcrstraße 1 .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine schöne

trockene Untermhnung .
Albert Werner , Bant

Banterstraße 2.

Zu verkaufen
ein Schrank , sonne ein viereckiger
Tisch.

Elsaß . Börsenstraße 15 .

Ren ! l-oM -pglM Reu !
von LAgi . tONIt L 6o . övvlin .

Lxtrsit oompüsö ,
entzückender Wohlgeruch , feinstes Zim¬
mer - und Taschentuch -Parfüm für die
elegante Welt , L Flacon Mk . 1,00 und
1,50 , zu haben bei .

A - Berlow , Gökerstr . 14
H Grnnd

Gesucht
WM

'
zum 15 . November ein tüchtiges

Mädchen, das in allen Arbeiten er¬
fahren ist . Gute Zeugnisse erforderlich .
Guter Lohn .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .
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Anthvucit .
Diese vorzügliche Kohle halte besonn

ders für die neuen cmierikanischen Oefen
bestens empfohlen , desgleichen

bellen ßiltttli -Coliks .

Wilhclmstr . 2.

Kübsklie blau.e
WM » - Kilttei' - U .tel
in allen Größen .

V . Vühuniann ,
_ Wilhelmshaven ._

u . Obststräucher billig zu verkaufen .
Zu t. >fragen m der Exped . d . Bl .

Lehnstühle ,
Kinderstühle ,
Blumentische ,
Blumenständer ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Armkörbe ,
Zweideckelkörbe ,
Bäckerkörbe ,
Kohlenkörbe aus Rohr,
Biersta chenkörbe ,
Weinstaschenkörbe ,
Handkö . be ,
Handelskörbe ,
Damenkt -f »er und Taschen ,

hochelegant ,
Kinderkörbe ,

sowie alles Andere in dieser Branche
empfiehlt

Ul . Telkanip ,
Bismarckstr . 60 . Oldsnburgerstr . 2-

Feine

Tafel -Margstrim ,
das Pfund 56 Pfg . , empfiehlt

S . Sosath .

LülKkr - 668MK -Voroill .
NlvirtKzx 3 . « s ' . . 8- im Lai86l8aal:

l
^

>
'

< » 8 u rr rn in .

I . Ilt6Ü.
1 . ,Du8 Oisä virä kür visrstimmiAsu Nümrsrolior mit Orodostor -

Hs^ lsituiiA von Rodsrt 8oürvulm .
2 . lüoäsr kür Nümtsrcüor u supsilu :

s . „Das UM um RiisiiO von üärvm Loüultri .
5 . „ImtMv '8 rviläs äu^ ä^ von IVsbsr .

II . IltSil .

M Männer-Gesangverein
„ X orckos 1^ .

Deejeuigen Mitglieder , welche an der
am 25 . d . Mts . stattfindeiiden

Moltke - Feiev
theilznnehmen gedenken , wollen die An¬
zahl der Theilnehmer ( Herren ) schleu¬
nigst dem Vorsitzenden mittheilen .

Der Vorstand.
Kürzer- Md

KlluMkMlsktt -
Uerriu

Uellrllde .
Zur Feier des 90jährigen Geburts¬

tages des Feldmarschalls

1 . „Vuläümcksw " kür visrEmmiMw Näimsrodor mit OrokWtsr -LsZIsitrmA U68 ÄIüHllE Ab end aus
von üävm 8oiui1t2 .

' " '

U » >I

Sonntag , den 86 . Oktbr. 1866 -
KP0888 fS8l » 0t'8iöIIljlIg.

Gras mllMMe's 90 . Geburtstllz.
Zu diesem :

M ^

cker Kaum ,
oder :

MeZmßkLi« Kmlim,
Wege« der MMefem
fallt am 25 . Oktbr . der Akademische

2 . lüsäer kür Nürmsroimr u oupsllu :
a . „Ldsoüisä taut äsr ÜNA Asirommsii " von Ussslor .
d . ,Arck äsiwsir Nöü 'ir" , svüottisoütz VoM8vsiss .
o . „Vis Ledluoüt ist aus "

, NoUmIisä .
III . I 'lieil .

HI . Met , 8osvs I . will II . uns .Psiwlwnissi " von Nioüurä VuAirsr .
8 . Usoitutiv (Volkrum ) rmä ? ilAsroüor .
5 . dsdst äsr Mwubstü : „HImäoüt '

KS ätMAkruu sto .".
o . Lommi ^s iVolkrum ) : „IVis üoäs8gImuiiA " rmä „lüsä an äsu

^ .dswästsrii ^.

- MM ,
MÜ6lM8d3V6ll .

Die Mitglieder werden Höst , ersucht,
sich zu dem vom Magistrat auf
Sonnabend , den 25 . Oktober,
im Saale der „ Burg Hohenzollern "
angesetzten

Große Tanzmusik , Mottke - Kommers

findet am Sonntag , 26 . d Mts .
Abends 61/z Uln , cm Aockelzug patt ,
nachdem Cammers lm Vereinslokale .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht

_ Der Vorstand.

NeustadtrMens .
Sonntag , den 26 . Oktober er ,

( wioltke 's Geburrsiag ) :

UNmwsrirtsr Nie . 1,50 , II . klutö Nie . 1,— , ONIsris NL . 0,40 .
Im Vorvsrkuut dsi Zuoststmäsr Norrii im Hotüsir 8sü1o88,uoä bsi LuukmunQ Nsrru Lcr-iivSÄ KK886 , Lismureiestrusss : Uum -
msrirtsr kiut 2 Nie . 1,25 , II . kiut 2 Nie . 0,75 .

Heute Freitag und Sonnabend :

Sehrveiue -Se^ luehten .
LbWüs : VurstadMübroa .

"DU:

ünvkssknion - Oonvvi ' G
mit ganz neuen Musikstücken .

Hierzu ladet ergebenst ein

G . Seiöel , Neuestraße 3.

wozu freundlichst einladet
Frau Wittwe M . I . JanffkN .

zahlreich einfinden zu wollen .
Der Vorstand.

Sk L» -M !
in allen Größen .

V . ViLhpM <rnn ,
Wilhelmshaven

!in. ApftlkrM,
»ene sehr schöne

Heringe ,

Rleinsleisch ,

Gänsebrust
empfiehlt billigst

«l > . Vlnvsk « .
Echt holländischen

IlnIHN - ieN86 ,
L Pfund 1 Mark ,

Edamer Rase ,
ä Pfund 1 Mark , L Stück 8,50 Mk
von Amsterdam bezogen , empfiehlt

L . I . Avnoldt ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Beste Bezugsquelle .

B . Benjamin in Altona b . Hamburg
gr . Johannisstraße 89

versendet zollfrei unter Nachnahme (nicht
unter io Psd .) gute neue

Bettfedern für nur 6V Pf . Pr. Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 25 Mk
prima Halbdaunen 160 u 2 „
prima Ganzdaunen nur 2,50 u . 3 M . „
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 Proz . Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2 Kissen) , prima Jnlettstoff auf 's Beste
gefüllt , einschläfrig 20 und 30 Mk . ,

zweischläfrig 30 und 40 Mk .
Gute , reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert
und tausche Nichtgesallendes um .

Habe zwei Faß

CaMinemn
billig abzugeben.

I . Roeske .

UMM VL8 M 6M 8 LMVILM 8
äs LchlirirHL vH bL6LNV (Ichsiies )

VoUMiieli, illnis !:!!, llen kppsiii u. llis Vei^Miig dsfiii'llei'iii!.
Nun usirttz

äui 'Mk ,äuss siob.
uuk ssäsr
chlusoiis

vünrr »nr .n ligvLim . LLMÄierML
Llsrques ööpossss en kr»llce Ä » I ÜiriwAer

äis visrsokiAS Miqustts mit äsr usbsustsiiSL-
äsll Untsisstuükt äs8 Osnsrui-Ilirsotois bsLuäst .

Hiebt uilsm zsäs8 8isAsI , zsäs üti ^rcstts,scmämir smcb äsr össuMmtsinärueü äsr Ikiussbs
i8t §686tr:1ioir smAstruASll rmä A68obüt2t . Vor

( jsäsr ^ ucbsbmrmss oäsr VsrLg-ttk von Naob-
ubmrmAsrr rvirä mitbiu srwJtüob Asvurnt rmä rivur mellt slleio
vrsASü äsr 211 AsrvärttZsiiäsii ^vsetcciiellsn HoiAM , sonäe-iQ uuell
llmsielltliell äsr kür äis Oesiillälleit 211 llskürolltsriäsii Huolltllsils.

Nun kmäst äsu sslltsn Ijörüäletins Illcjueur nur bei Vuell-
^snuimtsii , r^slolls sieb 8ellriktiiell vsrxüiolitstsit , Lsiire FusballmWA
2 U vsiLurrksw : vtzbr . Virk8 , Roor,sU 'U886 93 ; Imärv . ännsssn .

H » « 8 Nsttonrotb , Osii6ruI -L .ASiit , Nnisbni ' A .

Große weiße leinene

Tischtücher
in hübschen Damast - und
Drell - Geweben empfehle , so
lange der Vorrath reicht , per

Stück 75 Pfg .

keisärlvli lloting .

Ich eröffnete heute Bi 'smavck st raste 2 hier eine

Schlosserei ,
sowie Werkstatt f. Gos - n. WastcrleituW -Anlngcn.

Durch langjährige Erfahrungen bin ich im Stande , nur etwas Gutes und
billig liefern zu können . Gleichzeilig empfehle ich mein dortselbst eingerichtetes
WM" Eisenkurzwaaren - Geschäft , welches mit allen Haus-
Hattungs -Arlikeln versehen ist und wird es auch hierbei mein Bestreben sein ,
durch billige Preise und gute Waare dem geehrten Publikum entgegenzukommen .

Ich bitte deshalb , mein Unternehmen durch geneigten '
Zuspruch zu

unterstützen . Hochachtungsvoll

H . 8IvvLMA,6L , Schuhmacher,- KLnigsii 'sssv II, -
empfiehlt sich zur Allfertigung von den

leicht : ft. bis M -rnschnmst. Herren - « . Dmenstieseln
- nach Maast - -

E " Reparaturen werden sauber und billig ausgeführt .
"N

Empfehle :

frische Hasen,
„ Rübhühner ,
„ Krammetsvögel ,
„ Gänse,
„ Enten ,
„ Hühner ,
„ Küken,
„ Tauben ;

an Fischen :
frischen Zander ,

„ Hecht,
„ Schollen,
„ Schellfisch,

an Obst rc. r
Kronsbeeren,
Maronen ,
Weintrauben ,
Tafel - u. Koch-Aepsel,
Tafel - u . Koch-Birnen ,
neue Wallnüsse,
frischen Blumenkohl,

sowie ferner :

frisch . Gänsepökelfleisch,
„ Kleinflcisch .

IrlläN . iav886ll .
Frische

Schellfische

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 2 ^ Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig unsere liebe ,
Tochter und Schwester I ! « i tliir
im Alter von 12 Jahren . Dies
bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Bant , den 23 . Oktober 1899 .

Lar! braue nM Familie.
Die Beerdigung findet Montag ,

den 27 . d . Mts . , Nachmittags 2
Uhr , vom Trauerhause , Adolfstraße
25 , aus statt .

MkMtt C»r - SlllubkN , Z »,n , Flechten
Von RohrftühlbW

empfiehlt fick
A Schlage , Tonndeich 19 .

täglich frisch , in ausgesuchter Qualitär ,
5 Kilo für 8 .80 Mk . . Probekoib von
ca 5 Kilo feinstes Tyrolev Tafel¬
obst für 5 Mail versenoel franko

F . Abel , Meran, Südtirol .
Ein mövlirtes Zimmer auf sofort

oder später zu veriMly . Peterstr . 78 .
WL MülMVlüMil !
erhalten . Ostfriesenstraße 69 , a . Park .

A«- und Riilkllllllf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Betten , Uhren, Näh¬
maschinen, Belocipeden , Gold
uno Silbersachen u . s . w.

F . Avügep , Bant ,
Llnkerstraße , neben ' der '

Kirche .

empfiehlt

w . L7 Renken .

garantirt rein,
L Flasche SO Pfg -, empfiehlt

G . O . VvedehoVN ,
Neuestraße 7 .

Zu dem am 25 . d > M - , Abends
8 Uhr , von Seiten der Stadt in
„ Burg Hohenzollern " veranstalteten

Fest-Commers
§ur Feier des 90 . Geburtstages Sr .
Excellenz , Feldmarschall Graf v . MoM
wollen sich die Schützen recht zahlreich
in Uniform einfinden .

Ehrenmitglieder wollen Abzeichen
anlegen ._ Der Vorstand .

Kalk . KessIlknvviÄn
in Witüelmsslkuim .

Die Vereinsmitgüeder werden gebeten ,
sich an dem zur Feier des 90 . Geburls --
tages des General - Feldmarschalls Grafen
von Moltke SM Sonnabend , den
25 . d. M ., Abends 8 Uhr , im Saale
des Hotels „ Burg Hohenzollern " statt -
findeuden

Lsiirnievs
recht zahlreich betheiligen zu wollen .

Der Vorstand.

zu ZLekfort.
Sonnabend , den 25 . d. M .,

Abends 8 Uhr :

GeneralversaMMlmq .
Tagesordnung :

Borftandswahl .
_ Der Vorstand.

T " Alle diejenigen Herren , rvelche
sich

'
für die

Gvnndttng ^
eines

MM -kMMMKM ru kjeubköMSst
vteressiren , werden gebeten , sich am

Sonnabend , den 25 . Oktober,
Abends 8 Ubr , im Lokale des Herrn
A . Hossrichter einznfinden .

Mehrere Neubremer.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei der

—.— , ,- Beerdigung unserer lieben Mutter so -

O6NI6N v !
'
6lU6 !

'
IVO !

'
! ! wie für die reichen Kranzspenden , und

derrn Pastor Jahns für die trösten¬
den Worte am Grabe , sagen wir hier¬
mit unsern innigsten Dank .

Die trauernden Kinder
A Grnlms und Frau

Redalrivn , Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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